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Klasse 9/10 oV Elektromagnetismus

1. Induktion

a) Erzeuge mit dem vorliegenden Material einen  

elektrischen Strom und erläutere das Phänomen.

b) Alina hat sich einen anderen, deutlich stärkeren  

Magneten genommen, um die Stromstärke zu  

vergrößern. 

–  Alina wiederholt den Versuch mit dem stärkeren  

Magneten und stellt fest, dass die LED nicht  

leuchtet. Erkläre Alina, was sie womöglich falsch gemacht hat. 

 –  Nenne weitere Möglichkeiten, die Stromstärke in der LED zu vergrößern.

2. Leiterschaukel

a) Zeichne die Magnetfeldlinien des Dauermagneten  

ein. 

b) Erkläre, was passiert, wenn Strom durch den Leiter  

fließt. 

c) Erläutere, wie der Versuch verändert werden kann,  

damit verschiedene Aspekte des Effekts untersucht  

werden können.

3. Halte die Rolle aus Aluminium vertikal. Lasse nach- 

einander ein Eisenstück und einen Neodym-Magneten  

durchfallen.  

Erkläre das Phänomen.

Materialien für das Experiment 1

Spule  •  Kabel  •  Stabmagnet  •  LED  •  eventuell Glühlampe

Materialien für das Experiment 2

Rolle Alufolie  •  Neodym-Magnet  •  Eisenstück ähnlicher Größe
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Klasse 9/10 oV Elektromagnetismus
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